
 

 

 
 
 
 
 

 
 
  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sprachen lernen im Zeitalter der Digita-
lisierung  

In Zeiten der Globalisierung müssen auch die 
Arbeitskräfte global flexibel agieren können. Das 
gilt besonders für technische Experten mit 
spezifischem Wissen. Zusammen mit Magna 
International haben wir uns mit der Herausforde-
rung befasst, wie Mitarbeiter innerhalb relativ 
kurzer Zeit eine neue Sprache lernen können 
um in dieser Fremdsprache technische Projekte 
leiten zu können. Die Herausforderung bei dem 
Projekt lag darin, dass dies in maximal zwei 
Monaten passieren muss. 

Um eine gute Balance zwischen Kosten, Nutzen 
und Flexibilität zu erreichen, haben wir uns für 
einen technologiegestützten Ansatz entschie-
den. Die Entwicklung von technologiegestütztem 
Lernen hat die Art und Weise wie Menschen 
lernen verändert und damit auch das Lernen von 
Sprachen. Geeignete Technologien für das 
Lernen von Sprachen (z.B. Duolingo), inklusive 
Virtual Reality und Gamification sind heutzutage 
überall verfügbar (e.g. Tablets, Smartphones). 
Diese Technologien stellen nicht nur das (for-

melle) Lernen von Sprachen zur Verfügung, 
sondern auch für das informelle Lernen, z.B. im 
informellen Austausch mit Kollegen. Dabei ist 
insbesondere die Motivation ein entscheidender 
Faktor für das schnelle Erlernen einer Fremd-
sprache. Nichtsdestotrotz sind regelmäßiges 
und tägliches Lernen erforderlich, um effektive 
und erfolgreiche Ergebnisse zu erzielen. Daher 
sind auch Lerneinheiten mit Sprachlehrern für 
das Erlernen einer neuen Sprache von zentraler 
Bedeutung.  

Durch die Kombination von Lerntechnologien,  
mit realen Sprachlehrern, die man in Virtuellen 
Umgebungen treffen kann, haben wir ein pas-
sendes Konzept für ein schnelles Sprachen 
lernen entwickelt. In unserem Anwendungsfall 
wurde das Konzept für spanische Muttersprach-
ler zum Englisch lernen entwickelt. 
 

Das Sprachen-Lern Konzept  

Das entwickelte Konzept besteht aus zwei 
Phasen, die „Ramp-up Phase“ und die „Intensi-
ve Konversations-Phase“. In der „Ramp-up-
Phase“ sollen Grundkenntnisse (Vokabel, 
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Grammatik, Hörverständnis) erworben und mit 
der Aussprache und kleinen Konversationen 
begonnen werden. In der „Intensiven Konversa-
tions-Phase“ wird der Fokus auf die Konversati-
on und Kommunikation gelegt – sowohl mit 
Lehrern als auch mit Muttersprachlern. Die 
Kombination beider Phasen ergänzt sich perfekt, 
nicht nur um Vokabel und Grammatik, sondern 
um gleich von Beginn an Sprechen zu lernen.  

Der Haupterfolgsfaktor des Konzepts ist nicht 
nur die clevere Kombination von modernen 
Lerntechnologien (Duolingo) mit konventionellen 
pädagogischen Aspekten (virtuelle Lerneinhei-
ten mit Lehrern) sondern auch das Ort und Zeit 
ungebundene Lernen das dem Lernenden 
selber überlässt wann und wo er/sie lernt. 

 

 
 

 

 

 

 

Abb. 1: Schematische Darstellung des Sprach-
Lern-Konzeptes 

 

Wirkungen und Effekte  

Durch unsere Evaluierung konnten wir zeigen, 
dass das schnelle Sprachen-Lern-Konzept die 
Lerngeschwindigkeit erhöhen konnte und dass 
die Teilnehmer die Sprachkompetenz im gefor-
derten Zeitrahmen erreichen konnten.  

Damit kann die gewünschte Flexibilität der 
Arbeitskräfte für die Firma erreicht werden. Des 
Weiteren konnte durch die Verwendung von 
modernen Lerntechnologien auch die Flexibilität 
für die Mitarbeiter erhöht werden. Dadurch 
wurde nicht nur die Mitarbeiterzufriedenheit 
beim Lernen der Sprache erhöht, sondern auch 
die Produktivität in der Lernphase. Zusätzlich 
konnten durch die virtuellen Lerneinheiten mit 
den Trainern und den damit nicht vorhandenen 
Fahrten zu den Trainings, Kosten und die Trai-
ningszeit reduziert werden, was wiederum zur 
erhöhten Wirtschaftlichkeit der Trainings bei-
trägt. 
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